Görlitzer Anzeiger. 


% 9. Dionnerſtag den 3. März; 1842. 


8. G, Schelle, Rebacken ee REN 
—— Bekanntmachun 1 ` 


3 = 3 ep } g. 255 / . ? Kane Bras, du 
Die auffällige Menge hierorts curſirender fremder Münzen, namentlich der polniſchen z und z Tha⸗ 


lerſtüͤcke, veranlaßt uns, das Publikum beſonders darauf aufmerkſam zu machen, daß dieſe Mimzforten, welche 


im gewoͤhnlichen Verkehre anzunehmen an ſich Niemand verpflichtet iſt, nur folgenden Werth haben; 


a) Die polniſchen 3 Thalerſtücke von 1765 bis 1786 den Werth von 10 Log, dieſelben Stücke von 
; EH ee ae BU a 


1807 bis 1821 aber nur den Werth von 9 eg: pf. N, 
bp) Die polniſchen 3 Thalerſtuͤcke bis 1786 den Werth von 4 far, 9 pf., diefelben Stuͤcke von 1807 
bis 1821 nur den Werth von Afar. 8 pf. : 


Auch wird des Grenzverkehrs halber hierbei bemerkt, daß die Koͤnigl. Sach. Conventions⸗Zweigroſchen⸗ ; 
1. bis 31. Maͤrz c. 


ſtücke, nach einer Verordnung des Königl. Sach, Finanz» Minifterii, in der Zeit vom 1. bis 31. 

gegen Courant im 14 Thalerfuße nebft einem Agſo von 23 pCt. eingewechfelt werden, wogegen dieſelben 
ünzen, welche bis 31, März c. nicht zur Einwechslung gelangt find, ſpaͤter lediglich als Scheidemuͤnze A 25 

Neupfennige güftig bleiben. a TE E Ee He 

Goͤrlitz, den 28. Februar 1842, Der Magiſtrat, Polizei» Verwaltung. 


— —— 


Nachweiſung der Bierabzüge vom 5. bis mit 10. März 1842 


7 


ö 5 f Nai der use unn 
Tag des Name des Name des Straße wo der Haus.. 
Abzugs. Ausſcheukers. Eigenthümers. . Nummer. Bier⸗Art. 
— D * f 7 — — x EC H nude el 8 um 2 Ke ET BEER D 
5. März [Herr MenzelöErben] Herr Pinger Neißſtraße Nr. 348 Weizen 
8. — [Herr Blachmann ſelbſt Bruͤderſtraße e E Weizen 
10. — Hr. Buͤhne Frau Großmann — — „ 6 Gerſten 


Goͤrlitz, den 1. März 1842. Der Magifirak Polzeiverwaltung . 
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Görlitzer Kirchenliſte. 
(Geboren.) Hrn. Wilh. Bernhard Zſchiegner, B., 
Eet, u. Vorwerksbeſ. allh., u. Frn. Henr. Auguſte geb. 
Kindler, S., geb. d. 24. Jan., get. d. 20. Febr., Wilhelm 
Alfred. — ffr, Carl Wilh. Stuͤbner, B. u. Schuhm. 
allh., u. Frn. Joh. Carol. Wilh. geb. Rothe, T., geb. d. g., 
get. d. 20. Febr., Marie Wilhelmine. — Mſtr. Carl Im⸗ 
man Schulze, B. u. Schuhm allh., u. Frn. Beate Eleon. 
geb. Wille, S., geb. d. J., get. d. 20. Febr., Carl Julius. 
— Mſtr. Friedrich Immanuel Muͤller, B., Barett⸗ und 
Strumpfſtricker allh., u. Fru. Amalie Aug. geb. Kadel⸗ 
bach, T., geb. d. 10, get. d. 20. Febr., Bertha Amalie. — 
Joh. Aug. Groſſer, Tuchm. Gef. allh, u. Frn. Eleonore 
Auguſte geb. Ruhland, T., geb. d. 12., get. d. 20. Febr., 
Chriſtiane Amalie. — Joh. Ghelf, Menzel, Dachdecker 
ob, u. Frn. Anne Rof geb. Melchior, S., geb. d. 9., get. 
20. Febr., Guſtav Bernhard. — Joh. Traug. Groſche, 
Inw allh, u, Frn. Joh. Chriſt geb. Dunſch, T., geb. d. 
12. get. d. 20. Febr, Johanne Chriftiane. — Joh. Georg ` 
Letſch, Häusler in Ob. Moys, u. Fru. Marie Roſine geb. 
Kretſchmer, T., Gë 16., get. d. 20. Febr., Chriſtiane 
„— Joh. Chriſt. Dor geb. Puff, unehel. T., geb. 
— Joh. Chriſt. Dor geb. Puff, unehel. T., geb 
d. 15. de SE one m Bat 
Ve Unteroffic, u..Capif. Keng im 1. Bat 8 
Gar! Ni "ez Frieder, 
helm. — Carl Sfr, Piekſch, herrſch. Kütſcher allh. 
„geb. d. 11., get. d. 23. 


Roſal. geb. Chlebowska, S. 
Spe Adolph. 


etraut.) Hr. Joh. Heinr. Carl Nette, B. und 


E 


ther, Hrn. Benj. Walthers, z. 3. gent. Schullehrers allh. 
SERIE aa SE 
ar ug. Bogner, u. Zimmerm. allh., u. Igfr. Chriſt. 


M 
e EN E 


iedr. SE 


Bei ber Abendviſttation in ein 


E, Igfr. Charl. Wilh. Ottilie Paul. Wal⸗ „Ja 
Wort, „der Gefteite ` 


Wilh. Finke, Mſtr. Sam. Benj. Glieb. Finke's, B. und 
Oberaͤlt. d. Zuchber: allh., bet, aͤlt. T., getr. d. 22. Febr. 
in Deutſchoſſig. 


(Geſtorben.) Fr. Joh. Chriſtiane Knobloch geb, 
Haͤnſch, Joh. Ehriſt. Knoblochs, Inw. allh Ehegattin. 
geſt. d. 20. Febr. alt 41 J. 5 M. 21 T. — Johann Ernſt 
Haͤßler, in Dienſten in Nd. Moys, geſt. d. 21. Febr., alt 
25 J. 7 M. 17 T. — Anna geb. Freiln v. Valentini, weil. 
RR Georg Freiherrn v. Valentini, K. Pr. Gen.⸗Lieut., 

rcellenz, zu Berlin, u. weil. Frn. Dor. geb. v. Sydow, 
nachgel. T., get. den 17. Febr., alt 19 J. 9 M. 5 T. — 
S Broͤdners, B u. Gartenpachters allh., u. Frn. 
Joh Ehriſt, geb. Pfeiffer, S., Johann Carl Guſtav, ge, 
d. 17. Febr. alt 4 J. 4 M. 22 T. — Ernſt Fried. Schön: 
bergs, B. u. Glasſchneiders aldi, u. Sen. Emilie Franz. 
geb. Zwicknapp, Tochter, Minna Auguſte Fanny, geft. d. 
17. Fehr. alt 1 J. 4 M. 20 T. — Frn. Joh. Amalie Aug. 
verw. Kettner geb. Kilian unehel. S., Adolph Ferdinand, 
get. den 20. Febr., alt 8 M. 22 T. — Joh. Chriſt. geb. 
Bachmann unehel. T., Johanne Marie, geſt. d. 22. Febr., 


on 


N R 1 
Deeg 2 
er Kaſerne trat 
der wachthabende Dfficier in die Stube, wo er 
Ce Stimmen hörte, aber keine Lampe brennen 
fand. „Seyd Ihr alle da?“ eX antwortete: 
Ja!“ — „Was macht Ihr denn hier im Fin⸗ 
Donn," nahm einer das 
Wort, „der er Geſpenſter⸗ 
geſchichten und wir Andern fürchten uns“ 


1 7 


35% 


ſtern?“ — „ 1 1 


d A kat 


Goͤrlitzer hoͤchſter und niedrigſter Getreides Preis vom 24, Febr. 1842, 
Ein Scheffel Waſzen 2 Rthlr.] 22 Sgr. 6 Pf.] 2 Rthlr.] 12 Sgr. 6 Pf. 
= = Kom `a" 7 6 „ 1 „ J 4 Së BR 
e „ Ga „ 7 [6 — 125 8 . 
„dae, E e He — 117 ⸗ D ⸗ 
— e "` e Be anyone 8 — Ze Ee: e e ` at 
u de x an FFF 
a t SE 
E UFER 2738 8181 RTL". 


wm, ` EI — 
DEER e AALER TEL mE . ee 
2 Seng Neth wenblige Suspafätion. Land⸗ ap Stadtgericht zu Görg. Gre: 


Das auf 1330 thlr. gerichtlich geſchaͤtzte Aidan Heinrichſche Haus Nr. 91085 bor GO wt 
pferthore zu Görlig wird den 15len Juni 1842 Vormittags 11 Uhr an Land ⸗ und Stadigerichtsſlelle 


reſubhaſtirt; die Taxe . in der Regiſtratur einzuſehen. Görlig, den 18. Februar 1842. 


Bekannt mach un g. „ REEHR 
Es fon 505 zur Konkurswaſſe des bieſt gen Kaufmanns Karl Müller ee nicht unbedeutende 
geb Waarenlager, beſtehend in einer großen Maſſe Kattunen, Merinos, Thibets, ſeidenen und 
wollenen Tüchern, Kleiderfloffen und Weſtenzeugen, auch andere Schnittwanren, ſo wie einiges Mobi⸗ 
liar, von kommendem 15. März 1842 (Dienſtags) an, als dem 2. Tage des hieſigen Oſter⸗ Marktes 
und ſofort den 16., 17., 18. und 19., täglich von Vormittags 8 Uhr an bis Mittags 12 Uhr, und 
von Nachmittags 2 Uhr bis Abends 6 Uhr öffentlich an den Meiſtbietenden verfleigert werden 
Es wird ſolches, und daß zur unerläßlichen Bedingung ſofortige baare Bezablung der Erſtehungs⸗ 
preife gemacht wird, die Verſteigerung im zeitherigen Gewölbe des Gemeinſchuldners am Markte all⸗ 
hier geſchehen Jo, und EN Kataloge vom 9. März 1842 an in. däi iger Landgerichtskanzlei zu 
haben „hiermit wi EH, 85 CH Get 26. Febr. 1842 
N 1 6 W 2 


in) Dé Au RH 55 o Prieber. 


SETZE. De ET 
Das Guͤnzelſche 3884 thlr. 5 ſgr. tariste hieſige Vauergut Nr. 38 wird im Tamiſt den DO 
Marz 1842 Vormittags 10 Uhr in bieſſger Gerichtsſtube meiſthietend verkauft. 


Arnsdorf, den 19, Februar 1842. Das Gerichts⸗ Amt Arnsdorf. D 
ek an DESEN tat SEN EES Dar 


Ole zum ee Hospital 10 Scheune fol, je nachdem eet Gebote erfolgen, ent⸗ 
weder verkauft oder A Jabre, vom 1. Map d. IJ. ab) vermiethet werden. Zu dieſem Behuf h auf 
hieſigem Raihhauſe ein Termin den 11. d. M., Vormittags um 10 Uhr, an, zu welchen Käufe und 
Mielhluſtige mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß die E, 1 Mieth ⸗ Bedingungen im 
Termine werden vorgelegt. werden. Säi, den 1. März 1842. aD, Der Mägifirät.' 


Beka n n t m a ch f 
Auch in dieſem Jahre ſollen vom 1. Apr is zum 1. Juli CG? 
Ke a tee Vollbluthengſte aus dem Fürſtlichen Marſtall fremde 
tuten decken: 5 
RR 9 2 Fliegenſchimmelhengſt, Nedschdi Nedschdi, aus der Zeg 
8 ı NND e EZ 


Se e, Golbfuchshengft, Ahn Arkub, aus dez Set Seel. 
A de, en zu HR Zi 1 Halbölukſtüken zu 5 Fr. SE in 


e 475 


beiden Sé 3 Thir. im St 5 
Mae 1 er Oberlauſttz en 15. Februgr 18 42. * 
HS Der Fürſtlich Pückler⸗Muskauiſche bee wieter and 
General - „Mandatar Hauptmann See E 


ed 3 


1 7 
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Bekanntmachung. 
ur on der ſehr defekten Baumpflanzung auf dem ENT Theile der Straße von 
Goͤrlitz auf Sagan zwiſchen Liſſa und der Görlitzer Haide ſind 10 Schock Baͤume (Birken und Ebere⸗ 
ſchen erforderlich. Auf die Lieferung dieſer Baume Reflecktiren de Fönnen die naͤhern Bedingungen bei 
dem Unterzeichneten einſehen. Serien! den 28. Februar 1842. 
Der Königl. Landbau - Inſpector Hedeman n. 


Nichtamtliche. Bekanntmachungen. 


Auszuleihende Capitalien, verſchiedener Höhe, zu zeitgemäßen Zinſen, einer Künbigung 
leicht nicht unterworfen, follen alsbald auf Grundſtuͤcke gegen ſichere Hypotheken an ordnungsliebende 
Zinszahler verliehen werden und haben Solche ihre Anträge unter Beibringung neueſten Hypoibeken⸗ 
ſcheines, ſchleunigſt N im Central⸗ Agentur ⸗Comtoir. 

f Lindmar, Petersgaſſe Nr. 276. 


45 — Së Kapitalien von 800, 1000, 2000 4000 und 6000 hir, find gegen pupillariſche Sat 
au A pi 4 E auszuleihen, und E, Nähere Obermarkt Nr. 130 zwei Treppen hoch zu ATEM 8 


Ver pa ch t un g 
A eder Meiehöfe auf E Eduard Graf Clam⸗Gallasſchen Herſchaften Fiedland; und 
Grafenſtein, Bunzlauer Kreiſes in Boͤhmen. 

Die hochgräflich Eduard Clam⸗Gallas'ſche Guͤter⸗Ober⸗Direktion macht anmit bekannt, daß zu Selen 
hochobrigkeitlicher Entſchließung nachſtehende nr auf zwoͤlf nach einander folgende Jahre vom 
Iſten — 1842 an die n verpachtet werden: 

1 8 EE Edel Auf der Herrſchaft Friedland: vu 


oi 288 
mit 458 Metzen e ae em „246 a de Aen" 0 l pete. 
mit, 584 Kë 112 Maß. Aecker, 57: na 50 Au Farm 299 Metz. 975 5 Maß. en KI Metz. 
a 578 Maß. Hut weiden. er 5 
en dor 


Bu ef 
mit ‚443 Metz. 11 Maß. Aecker, 244 nn. re ur SE Dit, D go Suter. - 
* e r u er E 
Es mit 541 Metz. 15 Maß. Sa 174 Metz. 12 Maß., Wieſen 189 Web. 103 Maß, bunden 2 
— —ñ— 5 S Auf der Herrſchaft Sé ein: d 
Mya ch ein d oir f, 
ai 7²⁵ Metz. 10:3 Maß. daa, 398 We 5 Cak Wieſen, 109 Meth 1072 EH 


Sch ö ab 
. ms 42 Maß. Aecker, 314 Maß. Garten; 189 Metz. 778 Maß Wieſen; 70 Metz 317 
Maß. Hutweiden. 

Obſtehende de objekte werden im ganzen Complexe fammt; der darauf befindlichen Bett und 
Srühjahrs - Getreiden Saat, der gefammiten Pferdes und Ochſenbeſpannung, dem Rind- und Schafvieh: 
ſtand, dann allen zum Geh, der Sue nöthigen Waͤgen, Ackergeraͤthen und andern Inventarien⸗ 

Effekten zur Benutzung übergeben. 

: "db reflektirende KE Oe haben ihre Anbote mittelft baer verfi jegelter, Offerte in por⸗ 
ſofrelen, an die Ober⸗ Direktion gerichteten. Schreiben in Prag Nr. 158 — 1 einzubringen, und ſelben 
die Moralitätözeugniffe ſammt einem Radium von 200 Fl. E. M. beizulegen, und wird bemerkt, daß 
die dießfälligen Pachtbedingniſſe ſo wie der ausgemittelte Pachtſchiling von jedem einzelnen Pachtobjekte 
bei der befagten Direction, oder aber bei den hochgraͤflichen Ober⸗Aemtern in Friedland und Grafenſtein 
eingeſehen werden können, wo ihnen auch die e zur N der Pachtobjekte ertheilt 
werden wird. Prag am 25 Januar 1842. d 


N 


— 


1 


Veraͤnderungshalber if. ein Stadtgarten mit 36 Berl. Schffl Acker, 12 Berl. Schffl. Wieſen, 
ganz neuen und maſfiven Gebaͤuden, in der freundlichſten Gegend der Vorſtadt, ohnweit dem Stadt⸗ 
thore gelegen, aus freier Hand zu 5 Rüge 5 ertheilt 5 
Goͤrlitz eden 14. Februar 1842. Ferd. Eonrad, Steinweg Nr. 336. 


Der Garten sub Nr. 1061 auf der Rabengaſſe in Goͤrlitz, wozu 8 Schffl. Dresdner Maas 3 Acker⸗ 
land gehoͤret, Debt aus freier Hand zu verkaufen und iſt das Nähere bei dem Eigenthuͤmer zu erfahren. 


E Das unter Nr. 1007 a auf der Galgengaſſe gelegene ganz maffive Haus mit Garten (8 aus freier 
Hand zu verkaufen, und dazu ein Termin auf den 21. Mai c. Vormittags 9 Uhr im Brauhofe Nr. 77, 
. n wozu n vorgeladen werden. Die Kaufs bedingungen ſind einzuſehen 
bei SE Zieſchang, Tabagiſt in der Nonnengaſſe Nr. 77. 


Daß wir die Polnſſchen 3 + und 3 Thalerſtücke beim Waaren Verkauf von heute ab nur nach den 
geſetzlichen Beſtimmungen, Amtsblatt Nr. 7 vom 12. d. M. annehmen, wird hierdurch ergebenſt. ange⸗ 
zeigt. Goͤrlitz, den 22. Februar 1842. Die Kramer Innung. 

— 27 TTT ( FE 

Eine Kramerei wird zum 1. April oder auch 1. Mai d. J Ga 8 geſucht. Einen . 
IE nach der emer. Sichulehrer. Probſt in See. = 
x Bekanntmachung en geehrten Mitgliedern der EE Sie safe zeige ich Bes er⸗ 
gebenſt an, daß der biegfiheige Conde Mittwoch den 9. SE an 3 Uhr im Gaſthofe zum Kron⸗ 
Linz abgeha ten werden wird Au guſt Fritſche. f 

Auction. Montag den 7. März fol im Auctions Dorne EIER Gegenftände meiſtbietend ver⸗ 
kauft werden, als: eine gute Stutzuhr, Kleiderſchraͤnke, Stühle mit Sprungfedern, Zifche, Bettſtellen, Ca⸗ 
inarienbauer und Hecke, ein Marktkaſten, Federbetten, Kleidungsſtüͤcke, DAHIN, und um 11 Uhr ein * 
teblano; auch werden noch Sachen angenommen. 


verw. Friedemann. 


f N alk verkauf,. "SO Sënn, Bau =;.und,, Acker Kalk i täglich. aden de Aë (Sp 
Kalkbrennerei zu Cunzendorf bei $ d. wenberg. Ce SE EE S 


Einen Doppel» Barometer, den ECH ereits vor = Jahren und einigen onaten 1 175 ME 
GP ergebenſt abzuholen. m an = Bari J. F al FRE 

Ein Knabe welcher Curl par die S Profeton aut erlernen, findet unter billigen ‚Bebingum 
gen eine Lehrſtelle bei: . Zu Kë alk ner auf dem Handwerk Nr. 366 b. 
5 enee gens ese Ser 
SS ` E ch ue n g. e 
Se Anterzeichneter macht einem hieſtgen und auswärtigen so S 
SES kum bekannt, daß er von Gg an Bauholz von jeder Stärke, Klaf- 5. 
455 ter⸗ und Schockholz, Reißig und alle Sorten ſchöne Breter, geriſ Sc 

SS und geſchnittene Latten und Stan ale zu den billigſten Preis 8 
EH en verkauft. Auch werden. abe € 5 harte el 3 
& abe. fein bei E ie d 
Görlitz, den 2. März 18. in. Frauenthorr = 
FCFFTFVFFVCFFCTTCCCCCCCCC A Aaron ZE 

Die vielen unerwarteten Beweiſe herzlicher Theilnahme bei dem Tode umferer lieben Mutter, ` 
Schwiegermutter und Großmutter drängen uns, unſern aufrichtigen Dank dafür auszuſprechen, mit dem 


Wunſche: daß der Allliebende Sie fur a ni en ſchmerzhaften Erfahrungen gnaͤdig behuͤten wolle. = 
Goͤrlitz, den 1. Maͤrz 1842. 15 Eng Mea" Familie Schmidt. 


©) 
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Gelder koͤnnen ſofort mit 4 pCt. Zinſen in haiteg: kleinen Poſten aasee werben und Gras 
pe SE zu deren Ankauf in Goͤrliz "be: eh Stiller, — wi 


9 7 Auctions ⸗ Anz e i g e. 
if dm Stempelſchen Gute in Lauterbach, Goͤrlitzer Kreises ſolen N als den 11. 
März c. nachſtebende Gegenſtände, als: 11 Stück Kühe, 1 Saamen⸗Ochſe, 4 Zug: Ochſen, 2 Schweine, 
Hühner und Gänſe; mehrere Stück Jungvieh; eine große Quantität Strob und Heu, hartes Reißig, 
mehrere Wagen und Schlitten, Ketten, Waagen und allerhand Hausgerärh, öffentlich an den Meiſtbie⸗ 
tenden gegen gleich baare Bezablung verſteigett dee te? .. Br nn 1 wan 
Lauterbach, den 26. Februar 1842. d 


GE 3 Faser} Daß Ant den 8. und 9. März Nachmittags von 1 Uhr an in der 
CEA des veiſtorbenen Stellmachermſtr. Michael Pinkert in Königshayn verſchiedenes Schirrholz, 
als: Felgen, Speichen, Axen, Schalbolz, Pflugrüfler, Stangen und, dergl. mehr, Jo wie auch das ganze 
NS 5 gegen geit bat = Dgehlung, SNE ere CN wird hiermit bekannt gemacht. 

Pinkerts Erden. 


Ich beabſichtige mein an der Bautzner Straße. a, Er Cultur ſſchendes, dr 14 Dr. 
Sat, "ett Eé Acker aus ‚freier Hand zu verkaufen. Näheres, KO D, 2 


| F. Solilg 
Mitwoch, den 9. b N. wird im Schönhof, Brüderſtraße Nr. 6 früh 7 = Keier Bierjentfch 
ER 1 = Et NEE Za ATC? E eg 


leer drei dg Ae 1. 15 wo are an Minder op zu Wr a 
— In der Schwarzegaſſe iſt ein Laden zu vermiethen und ‚das Nähere beim Eigenipümer in I 
zu erfahren. 
— — — — 
Das von der Frau en von „Valentin e eer Haus, in i Den D C ander⸗ 
end" zu vermiethen. EA ` 


Eine Stube nebſt re rm * und ene Stube Hr mmer, Kate an det RENG fe fin 
ag er Nonnengaffe, rn au 1 8 on und durch ‚die wu d. Anz. nachgewieſen werden. 


a ge ES Stuben und at E eine Kal fi nd Dn vermieten atb Pos Oder mm fern A Ce? 
Wilhelmsbade; auch ebenfalls De e er Br C. F. 1 


ogi beſtehend m 6 Bak Stuben E? not genfalls 9 bis 10° Stuben, nebff Küchen, Bo⸗ 
denkammern, Keller und Pferdeſtall, find zu wee und 15 1. April o. au see: SC Nähere 
iſt in der Expedition der Fama zu erfragen. | ini 298 

57 = der Lunitz Nr. 524 Kä eine Stube mit Zubehör, vorne heraus, zu GH und) Ep = 
ezie en. > £ 
en EE 
EE Nieder: Ludwigsdorf, als dem näcften Orte von Görlitz, wird der Ofen Kalk für 23 thlr. 
und der einzelne Scheffl. für 22 Sgr. 6 pf. verkauft, zweite Sorte, der Ofen 20 Thlr. und der Schffl. 
20 Sgr.. Beſtelungen nimmt an der Wilhelm Friedrich Friecke in Nr. 13 im Schanklokal der Dep 

ren Kellerpater in 1 Schwarzegaſſe. J. G. Schulze, Kalkbrenner. 


lu E 
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Unterzeichnetes Eiſenhuͤttenwerk empfiehlt ſich zu fable aller Arten Maſchinenwagren von Guß 
und Schmiede⸗Eiſen, ſowohl abgedreht wie auch gebohrt. Außer dieſen werden von demſelben alle Gate 
tungen von Schrauben, Preßſpindeln mit Muttern zu den ſtaͤrkſten Dimenſionen, als auch alle diejenigen 
e von Guß⸗ und Schmiede: Gifen in Beſtelungen ENEE die zum täglichen Pro 
Betrieb gehören. SE 

a ane fuͤr DE Segen werden EH nach Wunſch effect, 
Creba, E 22. Februar 1842. 8 Si 

Das Srättic von Ginfiepeltce Hätten - Umt eee 


Alt Guß ei Are 
sie Sitte Creba werden für gutes altes . die amine Preife Soch, 
und Lieferungen in großen wie auch in kleinen Quantitaͤten ſtets angekauft. 


„ (Ergebenfe An zeige.) Einem hochverehrten Publſfüm hieſiger Stadt und Umgegend zeige 
ich ergebenſt an, daß ich geſonnen bin, das Geſchaͤft meines verewigten Gatten, des Schneidermeiſters 
Pfaͤffle, in demfelben Beſtande fortzuſetzen, und daß der Bruder meines verſtorbenen Mannes, welcher 
mehrere Jahre in Dresden in vorzüglichen Werkſtellen gearbeitet, als Werkführer mein Geſchaͤft mit 
der größten. Pünktlichkeit führen wird. Ich bitte deshalb, mir, und. meinem Schwager in Zukunft das 
ehrenvolle Vertrauen zu ſchenken, ba 5 e Kee Se aun m 7 
Goͤrlitz, den 22. Febr. 1842. SÉ 7 , Emilie vel. Im. SC 


S ch w ee Koh le. 


d Auf b Soe Vorwerke Nr. 905 es ift HEN Kane Gg und wid bas Sue Së 
24 Kuͤbeln zu dem herabgeſetzten Preiſe pro 24 far: verkauft. 
Sicht, den 15. Febr. 1842. ie D e. 
Leinacker ohngefähr 8— 9 Morgen 2 noch zu haben beim gg 
Porwerksbeſitzer Hänſel auf der Heiligengrabsgaſſe. 
Das Saisie Waldau kauft fortwährend: Kartoffeln und oe im den en deg vi 
und April 7 ſgr. für den Berliner Scheffel. r e e 


Ein ganzes Nagelſchmiede⸗ Handwerkzeug, beſtehend in einem SE SE? 5 n 77 bei 
Docken, zwei Amboͤſſe und ege: 10 wie eine AR ganz 110 N 1 1 Se Ee 
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— e ee Adel und verehrten Si ër und der Umgegend erlaube ich mlt ie mit. 

benſt anzuzeigen, daß ich mich als Mannskleidermacher hieſigen D718 etablirt habe, und berſprech 

wohl in Civil⸗, als auch in Militair⸗Arbeit ee un reelle Bedienung... Watte Wohnung iſt b 

dem Herrn Tuchfabrikant ée, Bruͤdergaſſe Nr. 2 
Goͤrlitz, den 23. Februar 184 J. G. EE RZ | 


Geſottene und geſponnene Roßhaare z . ms zum Port 
9000 offerirt billigſt (222801 71 


CHE 


KC 
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Die ſchon längst erwarteten arſenikfreien Compoſttions⸗Wachslichte 
hat erhalten und verkauft das Pfund zu EZ US 5 1 größerer 
Parthien 12 ſgr. D . Eiffler. 

Eine in meiner Werkſtatt gefertigte engliſche re neueſter Ge habe ich zum belie⸗ 


bigen a E Wer dieſelbe SEN De ſich mit weicher Leichtigkeit ſie gehandhabt wird. 
E. Boden, Tiſchlermſtr. 


anz fein PRH Backobſt iſt big zu verkaufen im Stegen. 
EU 2 = d . 8. Sahr. 


Es wird zum 1. April d. J. ein berrfchaftlicher Kutſcher in der Nähe. von Goͤrlitz geſucht. Näs 
bere Auskunft in der Leinwandhandlung von Muller in der Brüdergaſſe. 


a Herzliche Dankſa gun g. 
i Wenn die Noth am groͤßten, ſo iſt auch die Hülfe am nächſten. — Dieß haben wir Unterzeichnete 
cat erfahren, in Folge des großen Brandunglücks, welches am 24. Oetbr. 1841 uns betraf. 
O Jammer und Elend was ſoll aus uns werden! — ſo ſeufzten Hunderte aus beklommener Bruſt, 
Aber, da riefen tauſend und abermal tauſend deutſche chriſtliche Herzen: . 
S ir kommen und helfen!“ 
Von allen Seiten — aus dem Goͤrlitzer, Rothenburger, Saganer, Laubaner und Bunzlauer Kreiſe, ja 
wohl faſt aus dem ganzen Liegnitzer Regierungs⸗ Bezirke mit feinen Städten und Doͤrfern, hohen und 
niedern Einwohnern, derer hochgeehrten Namen alle zu nennen, wir außer Stande ſind; auch einige Ort⸗ 


ſchaften des benachbarten Some Ka u — ee reichliche milde Gaben herbei, an 


Kleide e rn a LTE eubles rung aller Art für 2 en und Vieh Air viele Fuhren 


m W̃ er on ? 
Bien Seen kann, wie er auch von Stein, 

O theure, chriſtliche Mitbrüder und Wohlthaͤter der 2 zu Penzig! Wo nehmen wir Worte 
des Dankes her, die Ihrer hochherzigen Thaten würdig ſind. Denn ſo mancher chriſtliche 
Mitbruder gab vielleicht fuͤr uns her, was er felbſt bedurft haͤtte. — Hochgeehrte Wohlthaͤter! Sie ha⸗ 
ben aufs Neue gezeigt; was chriſtlicher Sinn vermag. Sie haben unſere Seufzer in Lobpreiſungen gegen 
Gott verwandelt — Der reiche Seegen des Allerhoͤchſten, den Gott in feinem Worte ſolchen Thaten ver: 

heißen hat, wird de ausbleiben. Ja alle Penziger Verunglückten beten aus voller Seele: Hocherhab: 
Ge Gott und ater) Segne, ſegne reichlich alle unſere Wohlthaͤter, bekannte und unbekannte, für das was 
fe an uns e fe haben. — Groß find Ihre Verdienſte; groß wird auch Ihr Lohn ſein. * 


Bemerkung. Laͤngſt ſchon Men wir die Gefühle unſers Dankes vorſtehend zu erkennen gegeben 5 
wem nicht erhebliche Ursachen ſolches Sei DISS hätten. 


enzig, den 2. März 1842. Mun n z i Scholz ge 
» GH bet In ae Den 127 M u n z i er Bauer, HEHE ert 1 
"TER tass, stil: ES 1 5 K taufce, Bauer, 


— — — für ſich und im Auftrage der übrigen Abgebrannten. 


LU 


Die am 120 Etat v. Es gt 3 Derumgttcheni in Penzig ſtatten "em ihren herzlichſten Dank 
Er die Ihnen ſo reichlich zu Theil gewordenen Unkerſtuͤtzungen an Geld, Getreide, Stroh, Heu, Fuhren, 
Kleidungsſtücke und Betten, hierdurch ab, und wünſchen; daß der Höhe 5 Sek: weil fegnen und not 
gata? — — gnädigſt bewahren möge. ien A 


Seege ——̃ —„—„—¾ 


3518115 * (Hierzu e eine Beilage.) SE 25 
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Beilage zu 9. des Goͤrlitzer Anzeigers. 


Donnerſtag, den 3. März 1842. 


0.0.08 „ An; ge 
Das am 24. Febr. durch eine Lungenkrankheit erfolgte Ableben meines kheuren Ehegatten, des gewe⸗ 
ſenen Vorwerksbeſitzer Koppler zeige ich hiermit allen Verwandten und Freunden ergebenſt an 
2 Strahwalde, den 1. Maͤrz 1842. verw. Koppler geb. Tietze. 


Todes es Anzeige. 2 
Am 24. v. M. fruͤh 5 Uhr entſchlief nach einem kurzen Krankenlager von einigen Stunden, un⸗ 
ſere innig geliebte Tochter Auguſte, in dem hoffnungsvollen Alter von 24 Jahren 9 Monaten zu 
Kuhna, allwo fie bei der dortigen Herrſchaft in Dienſt war. Der tiefe Schmerz über das frühe und 
ſchnelle Dabinſcheiden unfrer Tochter wird nur an die gewiſſe Hoffnung, uns in der Ewigkeit dereinſt 
wieder zu finden, gemildert. Gleichzeitig ſprechen wir unſern innigſten Dank für die Beweiſe der 
Theilnahme, welche uns von ſo vielen Freunden der Verſtorbenen durch Geſchenke zur Ausſchmückung 
ihres Sarges, und durch Begleitung zur Ruheſtaͤtte an den Tag gelegt worden iſt, hiermit aus, und 
verbinden den Wunſch damit, daß Gott Alle vor ſolchen ſchmerzlichen Erfahrungen bewahren möge, 
Goͤrlitz, den 2. März 1842. Die Familie Häßner. 


Die Beiträge zur Koͤnigl. Allgemeinen Wittwen-Verpflegungs-Anſtalt pro I. Semeſter e können 
ſpaͤteſtens nur bis mit den 15. d. Mon. angenommen werden von J ee 
Goͤrlitz, den 1. März 1842. CE. F. Bauer nſtei n. a 


x 5 D ` KS B 
Gute weiße fo wie auch wilde Kartoffeln find in kleinen und großen Quantitäten zu verkaufen 
beim Maurermeiſter Kießler am Reichenbacher Thore. 


Zu Oſtern dieſes Jahres koͤnnen noch einige junge Mädchen vom Lande unter billigen Bedingungen ſo⸗ 
wohl Unterweiſung in weiblichen Arbeiten als auch Koſt und Logis erhalten in Goͤrlitz bei 
Doroth. Wilh. Werkmeiſter, wohnh. am Untermarkte Nr. 1 bei Hrn. Berchtig. 


Bei einem Landſchullehrer, der Gymnaſial⸗ und Seminarbildung genoſſen, koͤnnen ſogleich einige 
Penfionaire unter annehmbaren Bedingungen placirt werden. Verehrliche Eltern und Vormuͤnder, 
welche dieſem Anerbieten guͤtige Beachtung ſchenken, erhalten nähere Auskunft, wenn dieſelben ihre 

Meldungen (portofrei) baldigſt unter der Adreſſe: E. L. poste restante Halbau OL. einreichen. 
e⸗ 


Der Schauſpieler Herr A. M. wird hiermit aufgefordert, feiner SE 12 mich ung 
’ e e are. 


faumt nachzukommen. 


An Stelle des durch das Jahres Programm angekündigten Concertes wird am 6. 
Tanz-Assemblee stattfinden. Anfang 7 Uhr. * ; 
Görlitz, den 1. März 1842. Die Vorsteher der Ressource 
Sonntag den 6. März le Concert im Wilhelmsbade, aufgeführt 
vom Muſikchor der Königl. Hochlöbl. 1. Schützenabtheilung. Anfang 
halb 4 Uhr. Es ladet ergebenſt ein F. Sahr. ag 


d E m. 68 me 
Sonnabend den 5. März ladet zu einem Karpfenſchmauße und eee ein 
5 = EIN ET. eg, 


: Am 18. Febr. find bei mir ein Paar Pelzhandſchuhe gefunden worden, der fich legitimirende Ei⸗ 
genthuͤmer kann dieſelben zuruͤck erhalten bei S Zieſchang. 
Am vorletzt verfloſſenen Sontage, den 20. Febr. hat ſich eine Gans in Nr. 910 auf der Zant: 
nerſtraße eingefunden. Der rechtmaͤßige Eigenthuͤmer kann fie durch Erflattung der Inſertions⸗ und 
Futterkoſten daſelbſt zurück erhalten. 2 


Vor einiger Zeit iſt in meinem Geſchaͤftslokal eine lederne Brieftaſche liegen geblieben, welche der 
ſich dazu legitimirende Eigenthümer gegen die Inſertionsgebuͤhren zurüderhalten kann. N 
a Mitſcher. 


Am Jahrmarkt⸗ Montag, den 14. v. M. (D vom Unter⸗ bis zum Obermarkte hierſelbſt ein Seite: 
ſtock verloren gegangen, derſelbe iſt 3 Fuß lang und von Braſilienholz ſechskantig angefertigt, Er hat 
einen ſchwarzbeinernen Knopf und eine meſſingerne Zwinge mit eiſernem Stachel. Außerdem ſind an 
demſelben die Zolle nach Rhl. Maaße mit weißen Drathſtiſten und mit den Buchſtaben C. F. . be⸗ 
zeichnet. Der ehrliche Finder wird erſucht, denſelben gegen ein Douceur von 10 Sgr. an den Buͤrger 
und Handelsmann Hrn. Schmidt am Heringsmarkte abzugeben. 


G Im Verlage der Gebrüder Knothe in Zittau ift fo eben erſchienen: 


Der Säch ſiſſche Volksfreund, 


A unterhaltende und gemeinnuͤtzige Zeitſchrift. Monat Januar 1842. 


: in groß Dua gen ſtark, und wird von 
H dazu gegeben w - ntereffante Erzaͤhlungen, 
gemeinnützige Auſſaͤtze uͤber Landbau, Fabrif- und Gemeinweſen, werden ſtets den Volksfreund zieren. 


In G. Köhler's Buchhandlung in Görlitz und Lauban zu haben: 
Dreizehnte verbeſſerte Auflage der ſehr beliebten, jungen Leuten zur Bildung zu empfehlende Schrift: 
SS Neues Complimeutirbuch, = 
oder Anweiſung, in n höflich zu reden und ſich anſtändig 
1 - zu betragen. Be. et 
Enthaltend: Wünfche, Anreden und kleine Gedichte bei Neujahrs⸗, Geburts⸗ und Hochzeitstagen; Glüͤck⸗ 
wünſche bei Geburten und Gevatterſchaften; Heirathsantraͤge; Condolenzen; Einladungen; Anreden beim 
Tanze und in Geſellſchaften, und Schemata zu Einladungen auf Karten und zu öffentlichen Anzeigen, 
nebſt den noͤthigſten Anſtands⸗ und Bildungsregeln, als: 1) Ausbildung des Blicks und der Mienen, 2) 
die Haltung und Bewegung des Korpers, 3) Geſetztheit, 4) Ausbildung der Sprache, 5) Wahl und 
Reinlichkeit der Kleidung, 6) das Verhalten bei Tafel und in Geſellſchaften, 7) Vorſchriften im Umgange 
mit Vornehmen und Großen. ) Hoͤflichkeitsregeln im Umgange mit dem ſchoͤnen, Geſchlechte, und 
en einer Blumenſprache und Stammbuchsaufſätze. 

n 8. Preis 123 Sgr. S S 
117 ES Unter allen bis jetzt erfchienenen Complimentirbuͤchern ( das obige, in einem ſaubern gelben, 
auch in grünem Umſchlage und in der Ernſt'ſchen Buchhandlung herausgekommene, das beſte, vollſtaͤndigſte 
und empfehlungswertheſte. ne a 


